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Přibuzk

33. lětnik Dźeń wudaća: 13. februara 2023| 2. wudaće

Am 11. Februar von 13 bis 17 Uhr wollen wir 
mit dem 11. Schneetreiben auf dem Gelände 
der Abenteuer-Gletscherwelt im ehemaligen 
Helmut-Just Stadion den Winter betreiben. Für 
die Schneesicherheit sorgt - wenn nicht das 
Wetter - dann das Eisstadion in Weißwasser. 
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Sitzungstermine des Gemeinderates 
18.00 Uhr Ratssaal Gemeindeamt
21. Februar
21. März 
18. April  
23. Mai  

20. Juni                                
18. Juli
Sommerpause
19. September

24. Oktober 
21. November
19. Dezember
   

Sitzungstermine Ortschaftsrat 
18.00 Uhr  
22. Februar Pechern 
22. März  Klein Priebus
19. April Sagar 
24. Mai Skerbersdorf   
21. Juni Pechern  
Juli Sommerpause

23. August Werdeck
20. September Sagar
25. Oktober Skerbersdorf
23. November Pechern
20. Dezember Klein Priebus

Zu den öffentlichen Sitzungen des Gemeinderates (die Tagesordnung 
entnehmen Sie bitte den amtlichen Informationskästen) und des Ort-
schaftsrates sind alle interessierten Bürgerinnen und Bürger herzlich 
eingeladen.

Amtliche Bekanntmachungen
BESCHLÜSSE aus der Dezembersitzung des Gemeinderates
 
Beschluss 69/2022: Erweiterung Planungsleistungen 3. BA OS
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. hebt für das 
Projekt die Haushaltssperre auf und beauftragt den Bürgermeister, 
Herrn Tristan Mühl, den bestehenden Generalplanervertrag mit dem 
Planungsbüro Bauplanung Bautzen GmbH auf die Leistungsphasen 5 
bis 9 zu erweitern. Das Gesamthonorar für die Planungsphasen 5 – 9 
beträgt 761.523,10 € (brutto).

Beschluss 70/2022: Grundstückstausch
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. beauftragt die 
Gemeindeverwaltung, den Tauschvertrag zwischen der Gemeinde 
Krauschwitz i.d. O.L. zum Flurstück 18, Flur 2, Gemarkung Krauschwitz 
wertgleich abzuschließen. Die anfallenden Nebenkosten tragen die 
Vertragsparteien jeweils für sich selbst.

Beschluss 71/2022: Grundstücksverkauf
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. beauftragt die 
Verwaltung, das Flurstück 109/4, Flur 5, Gemarkung Skerbersdorf an 
Herrn Philipp Wagner, Am Saleskbach 12 in 01936 Schweppnitz für 
27.500,00 € zzgl. sämtlicher Kosten zum Eigentumsübergang zu ver-
kaufen.

Beschluss 72/2022: Vollzug Schuldrechtliche Vereinbarung mit der EWK
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. beauftragt die 
Verwaltung, die Auszahlungen für das Jahr 2023 entsprechend dem 
Auszahlungsplan vom 06.12.2022 (Anlage) für die Monate Januar bis 
März 2023 in Höhe von insgesamt 73.000 € vorzunehmen.

Beschluss 73/2022: Neufassung der Repräsentationsordnung
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. beschließt, die 
6. Repräsentationsordnung der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. zum 

01.01.2023 in Kraft zu setzen. Alle vorherigen Repräsentationsord-
nungen treten außer Kraft.

Beschluss 74/2022: Widerruf der Bestellung der Mitglieder und 
Stellvertreter der Ausschüsse
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. widerruft die am 
21.09.2021 erfolgte Bestellung der Mitglieder und Stellvertreter des 
Technischen- und Verwaltungsausschusses.

Beschluss 75/2022: Bestellung der Mitglieder und Stellvertreter des 
Hauptausschusses für 2023
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. bestellt in den 
Hauptausschuss: 
- als Mitglieder: Thomas Najork, Mario Brendel, Mario Mackowiak, 
Detlef Roitsch, Kristin Brendel, Theodor Brendel, Dan Striese, Frank 
Frenzel, Frank Lehmann, Marcel Berno, Monika Prinz, Heike Krahl
- als Stellvertreter: Eberhard Ladusch.

Repräsentationsordnung der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L.
Aufgrund von § 4 Abs. 2 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sach-
sen in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 2018 (Sächs-
GVBl. S. 62), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 9. Fe-
bruar 2022 (SächsGVBl. S. 134), hat der Gemeinderat der Gemeinde 
Krauschwitz i.d. O.L. am 20.12.2022 die folgende 6. Repräsentations-
ordnung der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. beschlossen.

§ 1
Die Gemeinde Krauschwitz gratuliert und ehrt Einwohner anlässlich von
 » Geburtstagen ab 75 Jahren (im 5-Jahresrythmus)
 » jedem Geburtstag ab 100 Jahre
 » Goldener Hochzeit (auf Einladung)
 » Diamantener Hochzeit (auf Einladung)
 » Geschäftsjubiläen (auf Einladung)

§ 2
(1) Gratulationen erfolgen in Form von Glückwunschkarten, kleinen 
Präsenten bzw. Blumen.
(2) Für o.g. Jubiläen stehen Ehrungen in folgendem Wertumfang zur 
Verfügung:
Geburtstage
- ab 75. Geburtstag (im 5-Jahresrythmus) Versand einer Glückwunsch-
karte: 4,00 €
- ab 90. Geburtstag (im 5-Jahresrythmus) persönliche Gratulation
mit Präsent/Blumen und einer Glückwunscharte: 10,00 €
- ab 100. Geburtstag jährlich persönliche Gratulation mit Präsent/Blu-
men und einer Glückwunschkarte: 15,00 €
Goldene u. Diamantene Hochzeit     
persönliche Gratulation mit Präsent/Blumen und einer Glückwunsch-
karte: 15,00 €
Geschäftseröffnung
Möglichkeit für 1 kostenlose Anzeige im Amtsblatt (Größe 7x9) nach 
Absprache mit Amt 
Geschäftsjubiläen 
- 25 Jahre: persönliche Gratulation mit Präsent/Blumen: 15,00 €
- ab 30 Jahre im 10-Jahresrythmus: persönliche Gratulation mit Prä-
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Inhalt 
S. 2: Sitzungs termine Ortschafts- und Gemeinderat | Beschlüsse des Gemeinderates |  
Repräsentationsordnung S. 3 Stellenausschreibung

sent/Blumen: 15,00 €; Möglichkeit für 1 kostenlose Anzeige im Amts-
blatt (Größe 7x9) nach Absprache mit Amt 

(3) Verantwortlich für 75.- 85. Geburtstag ist: Bürgermeister
ab 90. Geburtstag und zu sonstigen Jubiläen: Bürgermeister/Ortsvor-
steher bzw. deren beauftragte Räte.

§ 3
Der Gemeinderat kann aus gegebenem Anlass durch Beschluss Aus-
nahmen von § 2 zulassen. Für die Zustimmung bedarf es einer Mehr-
heit von zwei Dritteln aller Gemeinderäte.

§ 4
Diese Ordnung tritt am 01.01.2023 in Kraft. Gleichzeitig wird die Re-
präsentationsordnung vom 17.12.2019 außer Kraft gesetzt.

                                                                 
                                                 
Krauschwitz,     Mühl
den 20.12.2022    Bürgermeister

Die Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L.

sucht möglichst zum 01.04.2023 zur
Beschäftigung in Vollzeit eine/n Sachbearbeiter/in

Gebäude-/Energiemanagement 
und Hoch-/Tiefbau (m/w/d).

Die Einstellung erfolgt in einem unbefristeten
Beschäftigungsverhältnis nach TVöD-VKA.

Ausführliche Informationen zur Stellenausschreibung 
finden Sie unter

www.krauschwitz.de/de/stellenausschreibung.html.

Bewerbungsschluss ist zunächst der 03.03.2023.

||| ENDE DES AMTLICHEN TEILS |||

 Hinweise
Pokiwy

Streuobstwiesenerfassung im Landkreis Görlitz
Seit Oktober 2022 baut die Oberlausitz-Stiftung gemeinsam mit dem 
Internationalen Begegnungszentrum St. Marienthal (IBZ) das Kompe-
tenzzentrum Oberlausitzer Streuobstwiesen auf. Zahlreiche Akteure 
des Landkreises Görlitz unterstützen das Vorhaben, u. a. die Untere 
Naturschutzbehörde des Landkreises.
Zum Erhalt des Streuobstwiesenbestandes in der Region werden un-
terschiedliche Maßnahmen ergriffen, wozu auch die Aktualisierung der 
Daten des Landkreises von Wiesen in einem Online-Streuobstwiesenka-
taster zählt. Für die Erhebung von Streuobstwiesen-Daten im Landkreis 
Görlitz werden Julia Sikora und Peter Decker, Projektmitarbeitende in der 
Oberlausitz-Stiftung, in den nächsten Wochen und Monaten im Landkreis 
unterwegs sein. Sie werden wichtige Basisdaten zu den Flächen erfassen, 
z. B. Größe, Obstart, Anzahl der Bäume, Pflegebedarf und Mistelbefall. 
Dabei wird im Norden des Landkreises begonnen. Aus diesen Daten wer-
den dann später die Verteilung der Streuobstwiesen im Landkreis, der 
allgemeine Zustand und Pflegebedarf ermittelt, damit dieser wichtige 
Biotoptyp in Zukunft besser gefördert werden kann. Das Team des Kom-
petenzzentrums würde sich freuen, wenn Wiesenbesitzer/-innen den 
Zugang zu ihren privaten Streuobstwiesen gestatten und auf Anfrage 
ggf. auch Informationen zum Streuobstbestand (z. B. Alter der Wiese, 
Obstsorten usw.) bereitstellen. Das Streuobstwiesen-Kataster ist kos-
tenfrei und online zugänglich unter: www.streu-obst-wiese.org. 
Wer das Team des Kompetenzzentrums bei der Erfassung und Verifizie-
rung des Streuobstwiesenbestandes im Landkreis Görlitz unterstützen 
möchte, ist herzlich dazu eingeladen, uns Änderungen oder Ergänzun-
gen (z. B. Fotos) im Kataster über ein Online-Formular mitzuteilen. 

IMPRESSUM  
AMTSBLATT DER GEMEINDE KRAUSCHWITZ I.D. O.L.

mit den Ortsteilen Sagar, Skerbersdorf, Pechern,
Werdeck, Podrosche und Klein Priebus

GEMEINDEAMT KRAUSCHWITZ
GESCHWISTER-SCHOLL-STR. 100
02957 KRAUSCHWITZ i.d. O.L.
Telefon: 035771 52510 / FAX 035771 52517
E-Mail: post@gemeinde-krauschwitz.de
Internetadresse: www.krauschwitz.de
Herausgeber: Gemeindeverwaltung Krauschwitz
Satz, Layout, Redaktion: Blendwerck, Klein Priebus
Verantwortlich für den amtlichen Inhalt, einschließlich aller gemeindli-
chen Veröffentlichungen ist Bürgermeister Tristan Mühl oder sein Vertre-
ter im Amt, für alle sonstigen Beiträge der jeweilige Einreicher.
Redaktionsschluss: jeweils der 20. des Vormonats, Verschiebungen 
werden bekannt gegeben.
Beiträge und Anzeigen an: gemeindebote@gemeinde-krauschwitz.de
Bildnachweis: S.1 Gudrun Feuerriegel, Titelbild: Heike Krahl
Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck, auch auszugsweise oder fotomecha-
nische Widergabe, nur mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers.

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag Pforte 10:00 – 11:30 Uhr            13:00 – 14:30 Uhr 

Dienstag 09.00 – 11.30 Uhr            13.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 11.30 Uhr            13.00 – 18.00 Uhr

Mehr Details finden Sie auf unserer Internetseite.
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Unternehmensnachfolge 2023
ANGEBOTE DER INDUSTRIE- UND HANDELSKAMMER DRESDEN, 
GESCHÄFTSSTELLE GÖRLITZ
Irgendwann wird er für jedes Unternehmen ein Thema: Der Wechsel 
in der unternehmerischen Verantwortung. Die Unternehmensnach-
folge ist für beide Seiten ein einschneidender Schritt. Das Lebenswerk 
zu sichern und an einen Nachfolger zu übergeben, ist für Unterneh-
mer in der Regel nicht leicht. Sowohl für Seniorunternehmer als auch 
für angehende Nachfolger bietet die Industrie- und Handelskammer 
Dresden, Geschäftsstelle Görlitz eine individuelle orientierende Bera-
tung in ihren Branchen nach Terminverinbarung an, die einen Über-
blick über die weiteren Schritte und Unterstützungsmöglichkeiten im 
Nachfolgeprozess verschafft.
Unternehmensbewertung mit dem KMU Rechner: Wenn Sie Ihr Un-
ternehmen verkaufen, verpachten oder einen neuen Gesellschafter 
aufnehmen möchten, dann benötigen Sie eine Vorstellung über den 
Wert Ihres Unternehmens. Mit der Onlinebewertung für kleine und 
mittlere Unternehmen erhalten Sie kostenfrei und anonym eine erste 
Orientierung für Ihren Unternehmenswert anhand des Ertragswert-
verfahrens. Informationen sowie den KMU Rechner finden Sie im In-
ternet unter. https://www.dresden.ihk.de/D43162.
Notfall-Handbuch für Unternehmen: Laut einer Umfrage haben nur 
28 Prozent der Unternehmer die zur Fortführung des Betriebes wich-

tigen Unterlagen für Vertrauenspersonen griffbereit. Das „Notfall-
Handbuch für Unternehmen“ schafft hier Abhilfe. Es wurde als aus-
füllbare PDF-Version erstellt und ist ein Werkzeug, um die wichtigsten 
Informationen zusammenzustellen und notwendige Regelungen kon-
kret umzusetzen. Informationen und die Downloadversion finden Sie 
im Internet unter: www.dresden.ihk.de/D62990.

Unternehmertum in Schulen
Ein zentrales Anliegen der IHK-Geschäftsstelle Görlitz ist die Förde-
rung von Unternehmertum und Selbstständigkeit. Kooperationen zwi-
schen Schulen und Unternehmen sind dabei von großer Bedeutung. 
In keiner Lebensphase wird die Einstellung dazu so stark geprägt wie 
in der Jugend. Die Erfahrungen Jugendlicher mit unternehmerischem 
Denken und Handeln haben einen starken Einfluss auf ihr späteres 
Leben. Wir wollen Jugendliche mit dem Projekt „Unternehmertum in 
Schulen“ für Themen wie Gründen, Innovation und Unternehmertum 
begeistern und fördern. Ziel ist es, Jugendliche anzuregen, Selbst-
ständigkeit als spätere berufliche Alternative wahrzunehmen und 
damit die Gründerkultur und Kreativität zu stärken. Kann eigentlich 
jeder Unternehmer werden oder muss man dafür ein bestimmter Typ 
Mensch sein? Diese und andere Fragen stellen wir uns zusammen mit 
Schülern in unserem Workshop-Angebot für Schulen. Der Workshop 
ist die Gelegenheit für Jugendliche, in die Welt des Unternehmertums 
einzutauchen und die Rolle der Chefin oder des Chefs zu übernehmen. 
Eigene Geschäftsideen werden entwickelt und präsentiert. Den nöti-
gen Werkzeugkasten liefern wir zusammen mit erfahrenen regionalen 
Unternehmern als Mentoren. Junge Gründergeister aus der Lausitz 
wurden in der Vergangenheit bereits ausgezeichnet. So gewannen 
oder belegten Schülerfirmen des Augustum-Annen-Gymnasiums aus 
Görlitz in den vergangenen Jahren vorderste Plätze beim Schüler-LEX 
und anderen Wettbewerben. Lassen Sie uns gemeinsam junge Grün-
dergeister aus der Lausitz entdecken sowie unternehmerisches und 
betriebswirtschaftliches Denken und Handeln bei Jugendlichen stär-
ken und fördern. Gern erstellen wir mit Schulen einen individuellen 
Workshop zu diesem Thema bei uns im Hause, begleitend im Unter-
richt oder stellen entsprechendes Unterrichtsmaterial zur Verfügung.

Ihr Ansprechpartner: Matthias Hoyer Tel.: 03581 4212-31
E-Mail: hoyer.matthias@dresden.ihk.de

www.diakonie-st-martin.de

Geschwister-Scholl-Straße 3 | Krauschwitz

03576 - 20 42 62 

Pflegeberatungs Punkt   Krauschwitz

Ambulante Pflege, Beratung & Hilfe, Hauswirtschaftliche 
Leistungen, professionelles Wundmanagement, u.v.m. 

Dienstag 15 - 17 Uhr
Donnerstag  9 - 12 Uhr

Wir sind weiterhin für Sie da!



5



Roland Birgel
M a l e r b e t r i e b 
& Projektbetreuung

Ihr Maler für Ihre Wände!
Ihr Maler zu Ihrem Glück!

Verkauf von Farben und Tapeten

•	 Maler- und Tapezierarbeiten
•	 Lehmfarben, Lehmputz u. a.
•	 Sanierungsarbeiten
•	 Bodenbelagsarbeiten
•	 Spachtelarbeiten
•	 Fachkundige Beratung Ich freue mich auf Ihren Anruf!

Geschwister-Scholl-Straße 103 • 02957 Krauschwitz
Tel. 035771 64 288 Mobil: 0160 973 19 226
E-Mail: malerbetrieb.birgel@t-online.de
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Die Gemeindeverwaltung bereitet im Zuge des Abrisses des  
Gebäudes  „Deutsches Haus“ den vollständigen Abriss und die 
Beräumung des Grundstückes „Görlitzer Straße 4“ (Grundstück 
zwischen  Gardinengeschäft / Fleischergeschäft Keula und der 
Ruine „Deutsches Haus“) vor. 
Die dort befindlichen Gebäude und Nebengebäude sollen zu-
vor entkernt und beräumt werden. Die vorhandenen Baustoffe 
(z. B. Dachsteine, Dachgebälk, Granitstufen, Haustüren, Ka-
chelöfen, Heizkessel, Hofpflaster, ggf. Inventar) werden zum 
Abbau durch Interessenten meistbietend veräußert. 

Am 23.02.2023 findet ein öffentlicher Besichtigungstermin 
zwischen 9.00 Uhr und 12.00 Uhr vor Ort statt.

Bis zum 27.02.2023 können schriftliche Gebote bei der Ge-
meindeverwaltung Krauschwitz abgegeben werden. 
Die Materialien sind nach Zuschlagserteilung am 28.2.2023  bis 
zum  24.3.2023 durch die berechtigten Bieter abzubauen. 

Anfragen zum Besichtigungstermin werden unter Telefon-
nummer 035771 51011 bzw. 035771 52522 beantwortet.

Abverkauf Görlitzer Straße 4 
Preis nach Absprache | Selbstabholung und Demontage

der Rat der Gemeinde und der Bürgermeister von Krauschwitz 
laden Sie am Dienstag den 28.02.2023, um 18:00 Uhr in die 
Gaststätte „Zur Linde“, Bautzener Str. 26, 02957 Krauschwitz 
zum ersten Bürgerdialog recht herzlich ein.

Gern möchten wir Ihnen die Ausrichtung der Gemeinde bis 
2030 vorstellen und einen kurzen Rückblick über das bereits 
Erreichte geben. Im Anschluss wollen wir dazu mit Ihnen in ei-
nen Dialog kommen.

Weiterhin finden an diesem Abend die Auszeichnungen für die 
Bürger statt, die sich ehrenamtlich für die Gemeinde engagie-
ren.

Herzliche Grüße

Tristan Mühl

Einladung zum 
Bürgerdialog

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
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Kinder suchen ein Zuhause! 
Sie haben sicher schon gehört, dass es Kinder gibt, die für einen län-
geren Zeitraum nicht in ihrem Elternhaus aufwachsen und leben kön-
nen. Jedoch benötigen Kinder die liebevolle Atmosphäre einer Fami-
lie, um sich positiv entwickeln zu können.Wir suchen Sie!
Sie sind einfühlsam, kommunikations- und konfliktfähig? Wir suchen 
Pflegeeltern/-personen  für Kinder, deren leibliche Eltern vorüberge-
hend, langfristig oder dauerhaft ausfallen, für Kinder, die einen Ort 
benötigen, an dem sie Ruhe, Zuneigung und Sicherheit finden. Egal ob 
Sie als Familie, Paar, Einzelperson mit oder ohne eigene Kinder leben.
Wir begleiten Sie während des gesamten Prozesses der Bewerbung, 
Aufnahme und natürlich auch danach.
Als Fachdienst bieten wir Ihnen regelmäßig Weiterbildungsmöglich-
keiten zu relevanten Themen an, begleiten und unterstützen Sie bei 
aufkommenden Fragen oder Unsicherheiten. Wir schaffen Kontakte 
und Austauschmöglichkeiten zwischen Pflegefamilien und organisie-
ren Feste und Veranstaltungen die sich bei unseren Pflegefamilien 
großer Beliebtheit erfreuen. 
Haben wir Ihr Interesse für diese wichtige Aufgabe geweckt?
Dann wenden Sie sich bitte an uns, den Pflegekinderdienst des Land-
kreises Görlitz! (Daniela.Steinhoff@kreis-gr.de; 03581/ 663 29 50)

Infoveranstaltungen:
Görlitz / Zittau / Löbau: 22.06.2023
Görlitz / Niesky / Weißwasser: 25.05.2023

Weiterbildung:
Zittau:  27.04., 
Löbau: 30.03.

Die Anmeldung findet über die jeweilige Volkshochschule direkt statt.

Termine
Terminy

Krauschwitzer Vortragsreihe
Der Arbeitskreis Eiszeitdorf Krauschwitz lädt zu einem Vortrag „Der 
Braunkohlenabbau in Krauschwitz im 19. und 20. Jahrhundert“ ein. Es 
handelt sich um die Fortsetzung der Veranstaltung vom Mai 2022. Im An-
schluss ergibt sich wiederum die Möglichkeit zum Gedankenaustausch. 

Termin:  Mittwoch, 1. März 2023
Zeit:  18.00 Uhr, Dauer ca. 60 min
Ort:  Gasthaus zur Linde
Eintritt:  frei

Der Sozialverband VdK Sachsen e. V. Ortsverband 
Weißwasser informiert
Jeden 2. Mittwoch(NEU) im Monat führt der Sozialverband VdK OV 
Weißwasser seine Sozialberatungssprechstunden am Boulevard 
(mittlere Ebene) durch. Mitglieder und Interessenten haben die 
Möglichkeit, sich z.B. zu Renten-, und Behindertenrecht, Gesetzliche 
Kranken-, Pflege-, und Unfallversicherung, Arbeitslosenversicherung 
und Grundsicherung beraten zu lassen. 
Sozialberatung im Monat Februar: 08.02.2023
Terminvergabe unter 03576 / 2529986 oder persönlich zu den Ehren-
amtssprechzeiten 
(1. und 3. Donnerstag von 10 – 13 Uhr)
 (2. und 4. Donnerstag von 14 – 17 Uhr) 
außerhalb dieser Zeit 035772/40957 (Frau Reckusch) 
Wir freuen uns Sie begrüßen zu können.

Blutspendetermine in der Oberschule Krauschwitz 
(jeweils 15:30 bis 19:00 Uhr):
07.03.2023 / 30.05.2023 / 08.08.2023 / 19.10.2023 
Eventuelle Änderungen vorbehalten!

 Kinder und Jugend
Dźěći a młodźina

Grundschule „Neißekinder“ Sagar
UNSER SCHÖNER WEIHNACHTSVORMITTAG
Am Montag, den 19. Dezember, waren wir, die Klasse 3a aus der Grund-
schule „Neißekinder, in der Museumsscheune Sagar. Gemeinsam woll-
ten wir einen schönen vorweihnachtlichen Vormittag verbringen.
Frau und Herr Feuerriegel haben uns mit Keksen und Lebkuchen herz-
lich begrüßt. Anschließend haben wir gemeinsam gebastelt.  Aus Holz-
scheitel, Styroporkugeln und viel Glanz und Glimmer haben wir einen 
Weihnachtsengel hergestellt. Nach einem gemütlichen Frühstück klopf-
te es plötzlich an der Tür. Und wer kam herein? Der Weihnachtsmann 
mit einem großen Sack. Zur Begrüßung sangen wir das Weihnachtslied 
„Guten Abend, schön Abend“. Nachdem jeder Schüler ein kleines Ge-
schenk erhalten hat, öffneten wir das Päckchen mit Spannung.  Jeder 
bekam einen kleinen Schoko-Weihnachtsmann und ein Klassen-T-Shirt. 
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Die Freude war groß. Anschließend hat uns Frau Feuerriegel bei einem 
winterlichen Spaziergang das älteste Haus im Unterdorf Sagar gezeigt. 
Wir haben erfahren, dass das Haus über 500 Jahre alt ist und mit Lehm 
und Holz erbaut wurde.
Wir bedanken uns für die Organisation und den bezaubernden Vor-
mittag bei Frau Feuerriegel.

Klasse 3a der Grundschule „Neißekinder“ Sagar (K.B., D.B., F.B.)

EIN MÄRCHENHAFTER THEATERBESUCH
Am Donnerstag, den 15. Dezember 2022 haben alle Schüler der 
Grundschule „Neißekinder“ in Sagar einen märchenhaften Vormittag 
erlebt. Nach zweijähriger Corona-Pause konnte der traditionelle The-
aterbesuch kurz vor Weihnachten wiederbelebt werden.
Gegen 8 Uhr sind alle Schüler und Lehrer in insgesamt drei Busse ge-
stiegen, um ins Piccolo-Theater nach Cottbus zu fahren.
Als Erstes haben wir im Foyer des Theaters gefrühstückt. Anschlie-
ßend wurden wir in den Theatersaal geführt und nahmen Platz. Nun 
warteten alle gespannt. Endlich ging der Vorhang auf. Die fleißige 
Gold-Marie und der faule Pech-Mario zeigten uns, wie es ihnen bei 
Frau Holle ergangen war. Die Vorführung war sehr schön gestaltet 
und lustig. Nach einem tobenden Applaus bekam jeder von uns ein 
Apfelstückchen.
Die Rückfahrt nach Sagar bei winterlichen Temperaturen und Sonnen-
schein stimmte uns auf die bevorstehende Weihnachtszeit ein.
Wir bedanken uns recht herzlich beim Förderverein der Grundschule 
„Neißekinder“ für die Finanzierung der 3 Busse, die uns zum Theater 
hin und zurück gefahren haben. Vielen Dank!
Wir würden uns freuen, wenn wir im nächsten Schuljahr wieder einen 
Theaterausflug machen könnten.

Klasse 3a der Grundschule „Neißekinder“ Sagar (L.P., L.E., B.S.)

Vereine
towarstwa

Besuch in „Deutsch Sagar“ und „Wendisch Sagar“ 
(in der Gemeinde Dąbie) 
Im Herbst 2022  besuchten der Ortschronist von Sagar, Alfred Jun-
ge, der ehemalige Lehrer Horst Baum und der Ortsvorsteher Detlef 
Roitsch, die beiden Ortsteile Nowe Zagorze und Stary Zagorze – der 
Gemeinde Dąbie, im Landkreis Krosno. 

Die beiden Ortschaften trugen bis 1933 die Namen „Deutsch Sagar“ 
und „Wendisch Sagar“ und von 1937 bis 1945 die Namen „Boberhöh“ 
und „Bobertal“.
In der etwa 90 km entfernten Gemeinde Dąbie wurden wir von der 
Hauptamtsleiterin Secilia freundlich in deutscher Sprache begrüßt. 
Ein kurzer Empfang beim Bürgermeister mit herzlichen Begrüßungs-
worten sowie einer Vorstellung der Gemeinde Dąbie waren der Auf-
takt unseres Besuches.
Ziel unserer Reise war es, die Herkunft der Namensgleichheit der Orte 
Zagorze und Sagar zu erkunden.
Mit der Hauptamtsleiterin fuhren wir dazu zuerst nach Nowe Zagorze, 
um uns in der Kirche des Ortes mit dem Ortsvorsteher (Dorfschulze) 
zu treffen. Dieser berichtete stolz vom guten Zustand der Kirche aus 
dem Jahre 1885, mit historischen Glasfenstern und dem Bußkreuz an 
der Kirchenmauer. Zur Namensherkunft konnte dieser jedoch leider 
keine nähere Auskunft geben.

Da wir durch eine leicht hüglige Landschaft fuhren, kommt die Na-
mensgebung der beiden Orte vermutlich - ebenso wie die des Ortes 
Sagar „Hinter dem Berge“ aus dem Wendischen.
Im Anschluss besuchten wir noch das Dorfgemeinschaftshaus, in wel-
chem Feste des Ortes gefeiert werden. Danach ging es nach Stary 
Zagorze, im malerischen Bobertal. In diesem Ort befindet sich eine 
historische Mühle, welche mittlerweile in ein gutes Restaurant um-
gebaut wurde.
Zurück in Dąbie, bekamen wir bei der Führung der stellvertretenden 
Direktorin - durch die Schule des Ortes - einen sehr positiven Eindruck 
von den Lernmöglichkeiten, den Lehrern und den Schülern. Alfred 
Junge erhielt die Möglichkeit, sich mit einer Schülerin aus der Ukra-
ine, in Russisch zu unterhalten, während uns ein Schüler der achten 
Klasse den Lernauftrag der Klasse in deutscher Sprache erläuterte.
Bei einem gemeinsamen Mittagessen mit der Hauptamtsleiterin spra-
chen wir abschließend unseren Dank für die herzliche Atmosphäre 
und die interessanten Gespräche aus.
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Unser Besuch ließ die beiden Gemeinden auf jeden Fall ein weiteres 
Stück zusammenrücken, auch wenn wir leider keine gesicherte Er-
kenntnis zur Herkunft des Ortsnamens Zagorze erhalten konnten.
Zum Abschied tauschten wir Text und Bildmaterial des Landkreises 
Krosno und der Gemeinde Krauschwitz aus.
Eine spätere Einladung der Gemeinde - ins Museum nach Sagar - 
könnte die Orte zukünftig noch näherbringen.

Detlef Roitsch

Selbstversorgung - macht das Sinn?
Als Schüler in den 60er Jahren befragt wurden, wie sie sich das Jahr 
2020 vorstellen, kamen die wildesten Fantasien zu Papier. Meist ging es 
um Roboter, die die Hausarbeit machen, selbstfliegende Autos und die 
Eroberung ferner Planeten. Mal abgesehen davon, ob das wirklich eine 
wünschenswerte Zukunft wäre, sieht unsere Realität heute ganz anders 
aus. Wir kümmern uns wieder um die einfachen Dinge: Eine warme 
Stube und Lebensmittelsicherheit. Auch wenn diese Entwicklung aus 
Not geschieht: Für uns ist das die richtige Richtung. Selbstversorgung 
macht Spaß und Freude, ist voll öko und spart auch noch die Mehr-
wertsteuer. Aber: Selbstversorgung – und sei es auch „nur“ zum Teil 
– braucht unglaublich viel Erfahrung. Auch wenn die ältere Generation 
in unserem Dorf noch das Einwecken praktiziert: Dieses Wissen gerät 
mehr und mehr in Vergessenheit. Das wollen wir ändern!
Für unsere Veranstaltung am 11. März 2023 ab 15 Uhr in Klein Prie-
bus haben wir uns deshalb einige Gäste eingeladen, die dazu berich-
ten können. Selbstversorgung war der Traum von Matthias Rompe, 
als er mit seiner Familie nach Diehsa zog. Mit einem Blog (www.pimp-
mybauernhof.de) und später einem Buch begleitete er diesen Selbst-
versuch durch alle Höhen und Tiefen. Nach einigen Jahren wurde er 
kaufmännischer Vorstand der Agrargenossenschaft in Nieder Seifers-
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dorf und kann nun wunderbar aus diesen beiden Welten erzählen. Er 
gibt uns außerdem eine Einführung in die Kunst des Wurstmachen. 
Weiterhin begrüßen wir Barbara Pellart aus Klein Priebus, die in einem 
kleinen Vortrag ihre Erfahrungen mit Garten und Küche teilt. Barbara 
ist Schlesierin im Herzen. Regional und saisonal zu kochen ist für sie 
selbstverständlich. Zusammen mit den Landfrauen und mit Unterstüt-
zung der Gemeinde Krauschwitz wird sie ein Kochbuch entwickeln, 
um die kulinarischen Schätze der Region festzuhalten, zu bewahren 
und weiterzugeben. Im Rahmen unserer Veranstaltung wird Barbara 
auch ein schlesisches Gericht kochen: Żurek – eine Sauerteigsuppe, 
die vielfältig variiert werden kann.
Selbstversorgung kann man auch regional verstehen. Und dann brennt 
die Frage unter den Nägeln: Können wir uns in der Oberlausitz selbst 
versorgen? Wohl bei Weitem nicht, weiß Anja Nixdorf-Munkwitz zu 
berichten, die wir ebenfalls an diesem Tag begrüßen. Anja macht mit 
ihrem Projekt „Ein Korb voll Glück“ regionale Lebensmittelproduzen-
ten vom landwirtschaftlichen Betrieb bis hin zum Verarbeiter sichtbar. 
Eine Mammutaufgabe! Seit 2022 kümmert sie sich um die „Bio-Regio-
Modellregion Lausitz“, die zum Ziel hat, die Wertschöpfungsketten 
regionaler Produktion und Verwertung von (Bio-) Lebensmitteln zu 
etablieren und zu verstetigen. Eine gute Gelegenheit für alle, die regi-
onale Produkte verkaufen, sich mit Anja zu vernetzen und auszutau-
schen. Einige regionale Produzenten haben wir eingeladen, wie z. B. 
Annette Tschäschke vom Ökohof und Rittergut Daubitz.
Sie haben auch etwas über Selbstversorgung zu berichten? Das finden 
wir spannend! Melden Sie sich gern bei uns: willkommen@raumpio-
niere-oberlausitz.de

 

Wir sagen Danke!
Schon seit vielen Jahren treffen sich am Neujahrstag gegen 17.00 Uhr 
die Einwohner von Klein Priebus, Podrosche und Werdeck auf dem 
Festplatz in Klein Priebus. Am Lagerfeuer, mit Glühwein und Bratwurst 
sowie einen Höhenfeuerwerk wird das neue Jahr begrüßt.
Viele Wünsche für das neue Jahr werden untereinander ausgetauscht 

und  interessante Gespräche geführt. Für die Vorbereitungen und 
Durchführung möchten sich die Bürger und der Ortschaftsrat bei al-
len Beteiligten bedanken. Eine schöne Tradition für den Zusammen-
halt in den kleineren Orten in der Gemeinde Krauschwitz. Ein ganz 
besonderer Dank gilt dem Ehepaar Hannelore und Enno Konrad. Sie 
führten 19 Jahre den Glühweinstand  zum Jahreswechsel und werden 
diesen im nächsten Jahr nicht mehr besetzen.  Wir wünschen beiden 
Gesundheit und Wohlergehen. 
Eine weitere Tradition ist das Osterfeuer auf dem Festplatz, zu dem 
die Organisatoren herzlich einladen.

Detlef Roitsch

Geschichte
Stawizny

Liebe Leserinnen und Leser,
nun ist der Januar des Jahres 2023 schon wieder vergangen und wir 
bereiten uns auf die neue Ausstellungssaison vor. Der Vorstand hat in 
seiner ersten Sitzung die Schwerpunkte für dieses Jahres festgelegt 
und über die Saisonhöhepunkte gesprochen. Eine der wichtigsten 
Aufgaben ist es, das große Vertikalgatter instand zu setzen, damit es 
wieder seinen Dienst tun kann. 
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Am Ostersonntag, dem 9. April wollen wir mit einem Museumsfest in 
die neue Saison starten, da soll es wieder laufen. Der nächste Höhe-
punkt ist am Pfingstmontag, dem 29. Mai. An diesem Tag beteiligen 
wir uns mit einem Museumstag am Deutschen Mühlentag. Am dritten 
Sonntag im September, das ist in diesem Jahr der 17. September, gibt 
es wieder ein Museumsfest zum Saisonausklang. Zwischenzeitlich hat 
das Museum bis zum 30. Oktober Dienstag bis Freitag von 9:00 Uhr 
bis 15:00 Uhr geöffnet, sowie an Wochenenden und Feiertagen von 
14:00 Uhr bis 18:00 Uhr. 

i.A. des Vorstandes E. Feuerriegel
Förderverein Museum Sagar e. V.

Kirche
Cyrkej

Kirchengemeinden Krauschwitz und Podrosche – 
Pechern im Februar 2023

Text: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017, © 2017 Katholische 
Bibelanstalt, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei

Liebe Leserinnen und liebe Leser! 
Sarah aber sagte: Gott ließ mich lachen. (Gen 21,6) So lautet der Mo-
natsspruch. Gernot Bach-Leucht hat dazu ein Gebet geschrieben, dass 
ich Ihnen für diese Zeit mitgebe:

Gott, manchmal ist uns gar nicht zum Lachen.
Dann ist es dunkel in uns wie kurz vor einem Gewitter. Dann fühlt es 

sich an wie kurz vor dem Moment,
 wenn der erste Blitz kommt.

Manchmal ist uns gar nicht zum Lachen. 
Dann ist es eng in uns wie im dichten Gedränge. 

Es fühlt sich an, als kämen uns alle und alles zu nah. Immer dann sei 
bei uns, Gott, 

wenn uns nicht zum Lachen ist. 
Sei bei uns und tröste uns.

Und manchmal, Gott, 
können wir gar nicht mehr aufhören zu lachen.
Dann ist alles leicht, was vorher so schwer war. 

Immer dann, wenn es uns so geht, 
wollen wir dir danken, Gott. 

Für jedes Lachen, das du schenkst 
und alles Frohe und Helle. Amen.

Eine gesegnete Zeit wünschen Ihnen der Gemeindekirchenrat und 
Pfarrerin Miriam Arndt

Beerdigungen, Taufen, 
Trauungen

Pfrn. M. Arndt 
(Vakanz-Verwaltung)

035771 60407

Vorsitzender CVJM 
Krauschwitz e. V.

Thomas Hundt
Kontakt für die Arbeit 
mit Kindern und 
Jugendlichen

0170 - 4460619

Kirchbüro Donnerstag 
15-17 Uhr

Giesela Schmidt 035771 69517

Kirchenmusik und 
Öffentlichkeitsarbeit 

Kerstin-Deike Wedler 03581 - 7652725

Herzliche Einladung zum Konzert am Samstag, den 4. Februar um 19 
Uhr in der Jakobskirche Bad Muskau: Gesangssolisten aus Leipzig 
und Dresden gestalten ein Konzert mit Kompositionen von Heinrich 
Schütz anlässlich seines 350. Todestages. Neben Schütz erklingen 
Kompositionen von Arcadelt, Corteccia, Bechem, Lassus, und Victo-
ria. Tickets: Tourismusinformation Bad Muskau, im Internet bei tristan 
productions sowie an der Abendkasse. 

Vorankündigungen: Am 19. März 2023 um 9.30 Uhr lädt die Kirchen-
gemeinde Schleife zu einem regionalen Handwerker-Gottesdienst 
ein, nähere Informationen folgen. 

Ein Lektorenkurs befähigt die Teilnehmenden für den Lektorendienst 
in unseren Gottesdiensten sowie für die Leitung von Lesegottes-
diensten: ab 27. März am Montagabend über ca. sechs Wochen. Die 
Teilnahme ist kostenlos, eine verbindliche Teilnahme an den Kurster-
minen ist jedoch erwünscht. Die Anmeldung erfolgt über das Kirchen-
büro in Schleife, Informationen können in den Pfarrämtern erfragt 
werden.  

Im Rahmen des „Jahrs der Taufe“ wollen wir in der Region ein Tauf-
fest veranstalten, welches am 25. Juni stattfinden soll. Dazu werden 
auch Vorbereitungskurse für die Taufe (von Erwachsenen) angeboten, 
die aber auch als Einblick in den christlichen Glauben besucht werden 
können, ohne Taufe als Ziel. Zwischen Ostern und Pfingsten (ab 19. 
April) Mittwoch zwischen 17 und 19 Uhr sechs Wochen in Folge - nä-
here Infos folgen. 

Die untere Wohnung im Pfarrhaus ist noch zu vermieten. Bitte wen-
den Sie sich bei Interesse an Thomas Hundt. 

Gemeindeveranstaltungen

Seniorenkreis: 08.02.2023 um 14.30 Uhr mit T. Brendel 

Kirchenchor: donnerstags, 19:00 Uhr 
Posaunenchor: freitags, 19:00 Uhr 

Der CVJM Krauschwitz e. V. lädt herzlich zu folgen-den Angeboten 
ins Gemeindehaus ein (außerhalb der Ferien!):
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Miniclub NEU! jeden 2. Samstag im Monat, 9.30-11 Uhr

Weltentdecker finden zur Zeit nicht statt 
Jungschar montags 16:30 - 18 Uhr; für 1.-6. Klasse (nach 

Absprache)
Konfisamstag 11.02. ab 9 Uhr in Krauschwitz
Ev. Dorfjugend montags ab 18:00 Uhr
Bibeltreff nach Absprache
Hauskreis am Mittwoch um 19.30 Uhr (nach Absprache, 

Kontakt Schwabe 015773327495)

GOTTESDIENSTE 
In der Kirche Krauschwitz, wenn nicht anders angegeben:
12.02., 10:00 Uhr Gottesdienst mit gemeinsamen Mittagessen
19.02, 16:00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst mit Pfr. Kroll 
26.02., 09:30 Uhr Gottesdienst mit H. Bittner 
05.03.,  10:30 Uhr Gottesdienst mit K. Prelop in Podrosche

Kirchbüro: Kirchstr.7, 02957 Krauschwitz
Tel./Fax: (035771) 690517/ 640054

E-Mail: postfach@kirchengemeinden-krauschwitz-pope.de
Bankverbindung: Evangelisches Verwaltungsamt 
IBAN: DE33350601901566300024 BIC: GENODEDIDKD
Verwendungszweck: Kirchengemeinde Krauschwitz oder Podrosche-
Pechern
Kontakt CVJM Krauschwitz Thomas Hundt: 0170/4460619                              
Stand: 22.01.2023

REDAKTIONSSCHLUSS: 
Montag, 17.02.2023
Die nächste Ausgabe erscheint: 
Montag  13.03.2023
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Immer wieder kommt es zu Schäden und Missständen, die bei der 
Vielzahl der öffentlichen Einrichtungen, Straßen, Wegen und Plätzen 
fast zwangsläufig sind. Die Gemeindeverwaltung ist um schnelle Ab-
hilfe bestrebt, was allerdings voraussetzt, dass diese über einen Scha-

den informiert wird. Nutzen Sie das Formular und senden es ausge-
füllt per Fax an 035771 52517 oder werfen es in den Briefkasten beim 
Gemeindeamt, Geschwister-Scholl-Str. 100 in 02957 Krauschwitz. 

Datum: bemerkt am: Eingangsvermerk Gemeindeamt
Schadensort bitte genau beschreiben

g Zutreffendes bitte ankreuzen

Fahrbahndecke schadhaft Straßenlampe ausgefallen

Pflastersteine locker Straßenlampe beschädigt
Gehweg beschädigt
Fahrbahnabsenkung Versorgungsleitungen
Kanaldeckel und Einlaufschächte Hydranten defekt
Verkehrszeichen beschädigt Wasserrohrbruch

Öffentliche Anlagen/Friedhofsanlagen Straßenbegleitgrün
Bank beschädigt Bankettstreifen verunreinigt
Pflanzen beschädigt Sturmschäden (Bäume)
Friedhofsanlagen verunreinigt trockene Äste
Friedhofscontainer voll
Blumentröge beschädigt
Absenkungen in Wegen
allgemeine Verunreinigungen
Zaunanlagen beschädigt
störende Plakatierungen
Schutt- und Abfallablagerungen

Bushaltestellen, Wanderhütten
Papierkörbe voll

Verunreinigungen
defekte Scheiben
desolater Zustand

Sonstige Bemerkungen und Hinweise

Angaben des Absenders für Rückfragen

Name
Straße und Hausnummer
Ortsteil
Telefon
E-Mail

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

HINWEISE AUF SCHÄDEN UND MÄNGEL 
IM GEMEINDEGEBIET KRAUSCHWITZ
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